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Zeichenerklarung {
erfahrensgebiet ':
Geplante Flurbereinigung ECHEM

Gebietskarte

GrolRe des Gebietes 940 ha
Verf.-Nr.: 06 2764 |MaRstab 1:10000  |geoesuns

Amt fUr regionale Landesentwicklung Lineburg|
Teildezernat 4.2
Adolph-Kolping-Stralte 12, 21337 Luneburg

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung
- © 2024 Landesamt fiir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN)
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Ablauf eines Flurbereinigungsverfahrens

1.

Vorverfahren

e Bildung von Arbeitskreisen mit allen beteiligten Behorden, Tragern 6ffentlicher Belange und den betroffenen Landwirten und
anderen Burgern in einem Forum ,Landentwicklung®

e Abgrenzung des Verfahrensgebietes und Aufstellung der Neugestaltungsgrundsatze

¢ Bestandsaufnahme, Wege- und Gewasserplanung sowie Planung der landschaftsgestaltenden Anlagen

e Kostenschatzung

Aufklarungstermin
e Aufklarung der Grundstuckseigentimer und der Trager offentlicher Belange Uber das geplante Flurbereinigungsverfahren
und die entstehenden Kosten.

Anordnung der Flurbereinigung
e Die Anordnung erfolgt durch Beschluss nach § 4 FlurbG unter Nennung der betroffenen Flurstticke. Alle Eigentiimer sind
damit Teilnehmende des Verfahrens.

Teilnehmende wahlen den Vorstand der Teilnehmergemeinschatft (TG)

e Wahl des Vorstandes der TG

e Vorstand wahlt Vorsitzenden aus seiner Mitte

e Der Vorsitzende fuhrt die Vorstandsbeschliisse aus und vertritt die TG gerichtlich und aufRergerichtlich.

Plan uber die gemeinschaftlichen und 6ffentlichen Anlagen (Plan nach § 41 FlurbG)
Planaufstellung und Ausarbeitung Planes nach 8§ 41 FlurbG aus der Vorplanungsphase in Abstimmung mit dem Vorstand
Anhorung der Tréager offentlicher Belange und der anerkannten Naturschutzvereinigungen
Planfeststellungsbeschluss durch die obere Flurbereinigungsbehdrde oder Plangenehmigung durch die
Flurbereinigungsbehdorde

10.

11.

Wertermittlungsverfahren

e Auswertung der Bodenschéatzungsunterlagen

e Termin zur Einleitung der Wertermittlung

e Bekanntgabe der Wertermittlungsergebnisse und Anhdrungstermin
e Feststellung der Wertermittlungsergebnisse

Vermessung
e Feststellung und Vermessung der Verfahrensgrenze

e Absteckung und Vermessung der gemeinschaftlichen und offentlichen Anlagen sowie der Bedingungsgrenzen

Ausfihrung des Planes nach § 41 FlurbG
e Ausbau der gemeinschaftlichen und 6ffentlichen Anlagen, sowie der Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen nach
Naturschutzrecht

Planwunschverhandlungen
e Alle Teilnehmenden des Verfahrens werden nach Ihren Abfindungswtinschen befragt

Berechnung der Landabfindung
e Ermittlung des Abfindungsanspruches aus der Wertermittlung und Zuteilungsberechnung
e Erstellung der Zuteilungskarten

Vorlaufige Besitzeinweisung
e Die Eigentimer werden zu einem bestimmten Stichtag in Ihre neuen Flachen eingewiesen und nehmen diese in Besitz.
e Uberleitungsbestimmungen gewahrleisten einen reibungslosen Ablauf

Flurbereinigungsplan

¢ Zusammenfassung aller Regelungen, der Flurbereinigungsplan besteht aus einem textlichen Teil, Nachweisen und Karten
e Genehmigung des Flurbereinigungsplanes durch die obere Flurbereinigungsbehdrde

e Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes

Ausfiuhrungsanordnung
e Mit der Ausfiihrungsanordnung tritt der im Flurbereinigungsplan vorgesehene Rechtszustand an die Stelle des bisherigen.

Zu diesem Zeitpunkt werden die Angaben des Liegenschaftskatasters und des Grundbuches unwirksam.

14. Berichtiqung des Liegenschaftskatasters, des Grundbuchs und anderer offentlicher Biicher

15. Schlussfeststellung
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06 2764
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WW = Wirtschaftswege
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SB = schwere Befestigung
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nach § 38 FlurbG

MaRstab 1:8500

Vereinfachte Flurbereinigung
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Landkreis LUneburg

06 2764

Amt far regionale Landesentwicklung Luneburg
Teildezernat 4.2
Adolph-Kolping-Stralte 12, 21337 Luneburg

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung .
© 2024 Landesamt fiir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN) Plotdatum: 10.09.2024



Pöpken, Tjark
Rechteck

Pöpken, Tjark
Schreibmaschine
Landabzug fällt an


Entwurfsnummern der Wege (sortiert nach Ausbauart)

Weg nach |Spurbahn Decke ohne Bituminos (Bit) | Betondecke
Ausbauart |(SpB) Bindemittel (DoB) (B)
Ausweich-

stelle




Durchlass

108.01

Malnahmen zur Kompensation des Ausbaus von Wegen

Anlage eines 5m breiten Saumstreifens am Wegesrand

Anlage eines 5m breiten Gewasserrandstreifens

Verbreiterung einer linienhaften Struktur

Erganzungspflanzung von zwei Baumreihen am Weg

Pflanzung von Obstbaumen auf einem Saumstreifen
Verlangerung einer linienhaften Struktur

Erganzungspflanzung einer Baumreihe auf einem Saumstreifen

Erganzungspflanzung einer Baumreihe auf einem Saumstreifen



Ausbauart bitumindse Deckschicht

\\

1 258 25 | \\\\\\ \\\

7 8 Q\‘\S‘ \W
y) /////// ’///// / vl—»r— ’ﬁ \ \ \\\\ MR
Uil /////////’//// ‘ / /// //' Bankette \\\ A\ ‘\ >\\\
Ack { 7 . aus \ A \\\\\\\\ \\ \\\s\\
/,// / / /1 // // /$chotterrasen 3% 3% Seite \\\\ \\\ ‘}s
0 »/ i X TS angiegnen | |1
//,,//,/////////////// ), 6-12"/ 6-12‘7' X \\\\\ X \ \
" L | B 11H] BT ERE N R NN
Seitenraum }|| 0 HH R RRmm U
angleichen
- Asphaltbeton 0/8 mit ca. 80 kg/m?
- Tragschicht 0/32 mit ca. 200 kg/m?
[ Schottertragschicht 0/32 mm, D = 15-20 cm
vorh. Fahrbahnaufbau frasen, profilieren und verdichten
Stral3enquerschnitt
, 05 050 3,00 ., 050 . 080
/l unbef. ’l Bankett 7' Fahrbahn ] Bankett unbef. ,y
Seiten- Seiten-
streifen streifen
0,20
i i i Oberboden mit
Og:r:&%nsran;: " 2,5% 2,5% Ra:enansrz;:;'t1 l

_____ vorh. Gelande

gefraste Asphaltfahrbahn
(alte Fahrbahnbreite = 3,0 m. Frasgut auf 3,9 m Breite verteil) 15cm Oberboden-Abtrag

Oberbau

ca.3cm  Asphaltbeton 0/8, gem. ZTV LW 99/01 (75 kg/m?)
ca.8cm  Asphalttragschicht 0/32, gem. ZTV LW 99/01 (185 kg/m?)

ca. 10cm  Schottertragschicht 0/32 zur Verstarkung und Profilierung




Ausbauart Spurbahn

oTzo-o.SIO 050 050 1,05 0,90 . 1,05 050 , o050 020050
Angl. Bankett Bankett Fahrspur (Beton) Bankett (Schotter) Fahrspur (Beton) Bankett Bankett Angl. l
an vorh. (Oberboden) (Schotterrasen) (Schotterrasen) (Oberboden) an vorh.
Gelande Gelande
3,00 )
Fahrbahn 1
S 2,80 - 4
T vorh. Fahrbahn ﬁT
0,20
4 120 MP.
Oberbodenandeckung ~ Schotterrasen Oberbodenandeckung
mit Rasenansaat (0,11 m*m)

mit Rasenansaat

rh. Gelande

e e e o — — o Lo

Schotterrasen
Schottertragschicht/ (0,11 m*m)
Asphaltfahrbahn

3 = =

VO

Oberbau Fahrbahn: gem. RLW 5.2

16 cm Betondecke, Portlandcement CEM 32,5 R, C 30/37
Vliesstoff GRK 4

15cm vorh. Schottertragschicht
Untergrund profilieren bzw. auf vorh. Asphaltfahrbahn

31cm Gesamtaufbau




Ausbauart Deckschicht ohne Bindemittel (DoB)
Wirrschaliswegebau - MSB (UoB) Ausbau -

450
Kronenbreite
075 300 0.75
Seitenstreifen Fahrbahn Seitensirefen

Befestiqung der Fahrbahn
Bild 87a , Zelle 2, Spalfen & bis 6

> 80 MN/m”

s G cm Deckschicht ohne Bindemittel / Steinmehl 0/8
. 15-70 cm  Schottertragschicht (/45

20-75 cm Gesamtaufbau




Grabenaufweitung mit Uferabflachung

Zulassen einer naturlichen Entwicklung




20/10/2022 09 :41

3-reihiger Geholzstreifen am Wirtschaftsweg
Biotopvernetzungselement und Bereicherung des Landschaftsbildes
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2071072022 137416

Saumestreifen beidseitig vor der Mahd
Biotopvernetzung und Lebensraum fur Fauna und Flora




Saumstreifen beidseitig nach der Mahd
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Saumstreifen mit Obstbaumen

Biotopvernetzung und Lebensraum fir Fauna und Flora

Bereicherung des Landschaftsbildes
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nach § 38 FlurbG

MaRstab 1:8500
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06 2764

Amt far regionale Landesentwicklung Luneburg
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Adolph-Kolping-Stralte 12, 21337 Luneburg

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung .
© 2024 Landesamt fir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN) Plotdatum: 10.09.2024



Pöpken, Tjark
Rechteck

Pöpken, Tjark
Schreibmaschine
kein Landabzug möglich


Ideen fir MaRnahmen im Rahmen des Biodiversitatskonzeptes

Suchraum fir die Extensivierung von Intensivgriunland

Umwandlung von Acker in Griinland sowie Extensivierung von
Intensivgriinland mit einer Uferabflachung und der Anlage von Blanken

Umwandlung von Acker in Grunland sowie Extensivierung von
Intensivgrinland

Anlage eines zusatzlichen Gewasserrandstreifens

Anlage eines zusatzlichen Gewasserrandstreifens

Anlage eines zusatzlichen Gewasserrandstreifens

Anlage eines zusatzlichen Gewasserrandstreifens

Anlage eines zusatzlichen Gewasserrandstreifens

608 Anlage eines zusatzlichen Gewasserrandstreifens

Gelandeabsenkung und Anschluss als Altarm an die Neetze

Absenken der Uferlinie und Anlage von leichten Maandern an der
Neetze



Flacheninanspruchnahme

Wegebau und Ausweichstellen fur Wege ~1.000 m?

Saumstreifen/Hecken ~ 6.500 m?

Voraussichtlich aufzubringender
Flachenbedarf ~ 7.500 m?

Voraussichtlicher Landabzug zur

~ 0
Deckung des Flachenbedarfes 0,15 %

Kosten und Finanzierung
in einem Flurbereinigungsverfahren

Kostenarten
| |
Verfahrenskosten Ausfuhrungskosten
e Personal- und Sachkosten fur die e Ausbau der Wirtschaftswege
Tatigkeiten der Flurbereinigungsbehorde e Ausbau von Gewaissern

e Kosten fur Sachverstandige zur
Durchfuhrung der Wertermittlung
e Sonstige Kosten fur Ingenieur- und

e Herstellung landespflegerischer Anlagen
e Bodenschutz und MaRnahmen zur

Vermessungsbiiros wertgleichen Abfindung
e Vorarbeiten vor Anordnung der e Vermessungsnebenkosten, d.h.
Flurbereinigung Vermarkungsmaterial und Lohne fur
 Kosten fiir die Berichtigung der éffentlichen Messgehilfen
Blicher nach Abschluss des Verfahrens e Entschadigung fur Vorstandsmitglieder und

Verbandsbeitrage

Verfahrenskosten tragt das Land Ausfuhrungskosten werden durch
Niedersachsen 75 % Zuschusse und 25 % Eigenleistungen
der Eigentimer*Innen aufgebracht




Ausfuhrungskosten gemaR der
Neugestaltungsgrundsatze

Kosten EUR
WegebaumafRnahmen 2.000.000

4.100 m Wirtschaftswegebau (Bitumen, Spurbahn)

2.650 m Wirtschaftswegebau (Decke ohne Bindemittel)
Landschaftsgestaltende Anlagen 150.000

6.500 m? Saum- und Gewasserrandstreifen

460 m (erganzende) Baumreihenpflanzung

MaRnahmen zur wertgleichen Abfindung 90.000
Vermessungsnebenkosten 115.000
Entschadigungen 110.000
Verbandsbeitrage und andere Verpflichtungen 205.000

Mitgliedsbeitrage VTG Weser-Elbe
Sitzungsgelder fur Vorstandsmitglieder

Summe Ausfuhrungskosten 2.670.000

Finanzierung der Ausfuhrungskosten

Finanzierung EUR

75 % Forderung durch Zuschusse EU, Bund, Land 2.000.000

25 % Eigenleistung der Eigentimer*lnnen 670.000
davon
e Gemeinde Echem (75%) 500.000
e Eigentiimer*lnnen 170.000

> rd. 225 EUR / ha (Landwirtschaftlicher Nutzfiiche)

Summe Finanzierung 2.670.000




